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Kurzfassung

Beim Entwurf großer Netzwerke der Automation ermöglichen Methoden der
Leistungsbewertung den Test und die Dimensionierung eines Netzwerkes be-

reits vor der Inbetriebnahme und erlauben damit einen effizienten, qualitätsorien-
tierten Entwurf. Es ist jedoch sehr wissensintensiv und aufwendig, entsprechende
Analyse- oder Simulations-Modelle aufzustellen und die Ergebnisse auszuwerten,
weshalb die Methoden in der Praxis der Automation selten verwendet werden.
Viel vertrauter sind dem Entwerfer hingegen die speziellen Software-Tools, mit
denen in der Automation Netzwerke entworfen werden. Auf Basis der Datenban-
ken dieser Tools werden in dieser Arbeit verschieden Verfahren zur automatischen
Systemmodellierung, Verkehrsmodellierung, Leistungsbewertung und Fehlerdia-
gnose zu einem Control Network Performance Engineering kombiniert, welches
die Qualitätsbewertung und -beratung nahtlos und ohne Mehraufwand in den
Netzwerkentwurf integriert.

Abstract

During the design of large automation networks, performance analysis me-
thods can be used for testing and dimensioning the network before imple-

mentation and are essential for an efficient and reliable design process. However,
setting up the necessary analytical or simulative models is time-consuming, re-
quires in-depth knowledge, and is therefore often not applicable in practice. The
network designers are much more used to the design tools used to develop auto-
mation networks. Based on these tools’ databases various methods for automated
system and traffic modeling, performance analysis and diagnoses are combined in
the control network performance engineering that seamlessly integrates quality
analysis and consulting into network design without requiring additional effort.

I





Inhaltsverzeichnis

I. Einführung 1
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4.2. Netzwerkprotokolle der Gebäudeautomation . . . . . . . . . . . . . 33

II. Control Network Performance Engineering 37

5. Automatische Modellierung des Systemmodells 39
5.1. Grundlegende Aspekte der automatischen Modellierung . . . . . . 39

5.1.1. Informationsquellen zur automatischen Modellierung . . . . 41
5.1.2. Beispielnetzwerk . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 42
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forderungen und QoS-Güteklassen . . . . . . . . . . . . . . 123
8.2.4. Fehleridentifikation mittels QoS-Anforderungen . . . . . . . 124
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